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N I E D E R S C H R I F T

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Bäk

Sitzungstermin: Donnerstag, 18.12.2025

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr

Sitzungsende: 21:45 Uhr

Raum, Ort: im Dorfgemeinschaftshaus Bäk

Anwesend

Mitglieder
 Thomas Teut Bürgermeister
 Kerstin Lehmann-Baumgart 1. stv. Bürgermeisterin
 Karl-Theodor Siebels 2. stv. Bürgermeister
 Michael Baeck Gemeindevertreter
 Rainer Bielfeld Gemeindevertreter
 Jan-Ole Heitmann Gemeindevertreter
 Undine Junghans-Schweit-
zer

Gemeindevertreterin

 Kerstin Loß-Palapies Gemeindevertreterin
 Michael Rieck Gemeindevertreter
 Torsten Wiktor Gemeindevertreter
 Thomas Wolff Gemeindevertreter
Ferner anwesend
 Sascha Bolbach Protokollführung Amt Lauenburgische Seen

Die Mitglieder der Gemeindevertretung der Gemeinde Bäk wurden unter Mitteilung der Ta-
gesordnung rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen.

Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung wurden öffentlich bekannt gemacht.
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T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der endgültigen 
Tagesordnung

2 Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift über 
die Sitzung vom 04.09.2025

3 Prüfung der Jahresrechnung, der Eröffnungsbilanz und der Schlussbilanz für 
2024
Vorlage: 02-01/2025/169

4 Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026
Vorlage: 02-01/2025/170

5 Erlass einer neuen Satzung zur Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der 
Gemeinde Bäk
Vorlage: 02-01/2025/167

6 Finanzierung Grunderwerb Feuerwehr Bäk-Mechow-Römnitz
Vorlage: 02-01/2025/168

7 Bericht des Bürgermeisters
Vorlage: 02-01/2025/172

8 Berichte der Ausschussvorsitzenden

9 Einwohnerfragestunde

Nichtöffentlicher Teil:

10 Grundstücksangelegenheiten

10.1 Kauf einer Teilfläche aus dem Flurstück 16/2, Flur 5, Gemarkung Bäk
Vorlage: 02-01/2025/171

10.2 Bauanträge

11 Personalangelegenheiten

Öffentlicher Teil:

12 Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der Sitzung gefassten Beschlüsse

13 Vermietung des Dorfgemeinschaftshauses

14 Verschiedenes

P r o t o k o l l:
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Öffentlicher Teil:

1 . Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der endgültigen 
Tagesordnung

Herr Bürgermeister Teut eröffnet die Sitzung um 19:30 Uhr und stellt die Beschlussfähigkeit 
der Gemeindevertretung fest. Er beantragt folgende Änderungen zur Tagesordnung:

1. Erweiterung der Tagesordnung um die Tagesordnungspunkte 10.2 „Bauanträge“ und 13 
neu „Vermietung des Dorfgemeinschaftshauses“. Alle nachfolgenden Tagesordnungs-
punkte verschieben sich entsprechend. 

2. Die Tagesordnungspunkte 10 „Grundstücksangelegenheiten“ und 11 „Personalangele-
genheiten“ sollen in nicht öffentlicher Sitzung beraten werden.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung Bäk beschließt folgende Änderungen zur Tagesordnung:
1. Erweiterung der Tagesordnung um die Tagesordnungspunkte 10.2 „Bauanträge“ und 13 

neu „Vermietung des Dorfgemeinschaftshauses“. Alle nachfolgenden Tagesordnungs-
punkte verschieben sich entsprechend. 

2. Die Tagesordnungspunkte 10 „Grundstücksangelegenheiten“ und 11 „Personalangele-
genheiten“ werden in nicht öffentlicher Sitzung beraten.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Mitgliederzahl: 11
Davon anwesend: 11
Gem. § 22 GO ausgeschlossen: 0
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltungen: 0

2 . Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift über 
die Sitzung vom 04.09.2025

Die Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung vom 04.09.2025 hat allen Mit-
gliedern der Gemeindevertretung form- und fristgerecht vorgelegen. Änderungsanträge zum 
Inhalt der Niederschrift werden nicht gestellt; somit entfällt eine Beschlussfassung.

3 . Prüfung der Jahresrechnung, der Eröffnungsbilanz und der Schlussbilanz für 
2024
Vorlage: 02-01/2025/169

Sach- und Rechtslage gemäß Vorlage:
Der Prüfungsausschuss hat am 13.11.2025 die Jahresrechnung für 2024 geprüft. Die Jah-
resrechnung und die Belege wurden stichprobenweise geprüft. Es wurde die Richtigkeit der 
Eröffnungsbilanz 2024, der Jahresrechnung 2024 und der Schlussbilanz 2024 festgestellt.

Beschluss:
Auf Empfehlung des Prüfungsausschusses beschließt die Gemeindevertretung, die Eröff-
nungsbilanz 2024, die Jahresrechnung 2024 und die Schlussbilanz 2024 zu genehmigen. 
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Mitgliederzahl: 11
Davon anwesend: 11
Gem. § 22 GO ausgeschlossen: 0
Ja-Stimmen: 11
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Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltungen: 0

4 . Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026
Vorlage: 02-01/2025/170

Jedem Mitglied der Gemeindevertretung liegt der Entwurf der Haushaltssatzung nebst Haus-
haltsplan und der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2026 vor.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 zu 
erlassen.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Mitgliederzahl: 11
Davon anwesend: 11
Gem. § 22 GO ausgeschlossen: 0
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltungen: 0

5 . Erlass einer neuen Satzung zur Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der 
Gemeinde Bäk
Vorlage: 02-01/2025/167

Sach- und Rechtslage gemäß Vorlage:
Aufgrund eines aktuellen Urteils des Schleswig-Holsteinischen Oberverwaltungsgericht vom 
13.11.2024 (6 LB 15/24) ist es erneut erforderlich, eine neue Satzung über die Erhebung 
einer Zweitwohnungssteuer zu erlassen.
Entgegen der ursprünglichen Entscheidung des OVG vom 06.08.2015 (2 LB 7/15) haben nach 
dem erst Ende Januar 2025 veröffentlichten Urteil die Eintragungen im Melderegister keine Tat-
bestandswirkung mehr.
Ein Fortbestehen der im Dezember 2024 erlassenen Satzung über die Erhebung einer 
Zweitwohnungssteuer würde zur Nichtigkeit der gesamten Satzung führen.
In der als Anlage beigefügten Satzung wurden die entsprechenden Passagen überarbeitet.
Die übrigen Regelungen der Satzung bleiben mit den folgenden im Dezember 2024 
veränderten Berechnungsgrundlagen unverändert bestehen.

Die aktuellen Urteile des Oberverwaltungsgerichtes besagen, dass die Ausgestaltung des Lage-
wertes durch Verwendung des reinen Bodenrichtwertes zu einem Verstoß gegen den Grundsatz 
der steuerlichen Belastungsgleichheit aus Art. 3 Abs.1 Grundgesetz verstößt. 

Die Bodenrichtwerte in der Gemeinde Bäk haben sich in den letzten Jahren wie folgt entwickelt:
Bäk 
Dorf

Bäk
Seebereich

Bäk
Außenbereich

2018 130 €/m² 226 €/m² keine Bewertung
2020 180 €/m² 282,50 €/m² keine Bewertung
2022 210 €/m² 316,40 €/m² 160 €/m²
2024 210 €/m² 316,40 €/m² 160 €/m²

Hinweis zur Berechnung des Bodenrichtwertes im Seebereich Bäk:
Der laut Bodenrichtwertkarte ausgewiesene Bodenrichtwert i.H.v. 200,00 €/m² zum Stichtag 
31.12.2018, i.H.v. 250 €/m² zum Stichtag 31.12.2020 und in Höhe von 280€/m² für die Jahre 
2022 und 2024 ist im Gegensatz zu den übrigen Bodenrichtwerten nicht auf der Basis von 
600 m² sondern auf der Basis von 1000 m² ausgewiesen. Daher sind diese Angaben auf 
eine einheitliche Größe von 600 m² umzurechnen. (Nähere Erläuterungen siehe Anlage 1).
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Bei der bisherigen Berechnung der Zweitwohnungssteuer wurde entsprechend dem vom 
Schleswig-Holsteinischen Gemeindetag zur Verfügung gestellten Satzungsmuster der reine 
Bodenrichtwert zu Grunde gelegt.
Nach den Urteilen des Schleswig-Holsteinischen Oberverwaltungsgerichtes vom 09.10.2024 
führt die Ausgestaltung des Lagewertes durch Verwendung eines relativierten Bodenricht-
wertes, zu dessen Ermittlung der Bodenrichtwert desjenigen Grundstücks, auf dem sich die 
Zweitwohnung befindet (Dividend) durch den höchsten Bodenrichtwert im Gemeindegebiet 
(Divisor) geteilt wird und mit dem Wert 1 addiert wird, nicht zu einem Verstoß gegen den 
Grundsatz der steuerlichen Belastungsgleichheit aus Art. 3 Abs. 1 GG.
Aus diesem Grund muss die Berechnung der Zweitwohnungssteuer wie folgt an die 
aktuelle Rechtsprechung gepasst werden:

1. Ermittlung des Wohnwertes

1.1 Zunächst wird der Lagewert (Lagefaktor) des zu besteuernden Grundstückes 
anhand der veröffentlichten Bodenrichtwerte ermittelt:

Dieses Rechenergebnis wird auf die 2. Dezimalstelle kaufmännisch gerundet und an-
schließend mit folgenden Werten multipliziert:

X 1.2 Quadratmeterzahl der Wohnfläche des betreffenden Grundstückes
Diese wird nach Maßgabe der Wohnflächenverordnung vom 25.11.2023 (Bundesge-
setzblatt 2003 I S. 2346) in der jeweils gültigen Fassung ermittelt.

X 1.3 Baujahresfaktor des betreffenden Grundstückes
Ein Tausendstel des Baujahres der Fertigstellung des Gebäudes bzw. grundlegenden 
Sanierung / Renovierung des Gebäudes (Versetzung in einen nahezu neuwertigen 
Zustand).

X 1.4 Wertfaktor für die Gebäudeart

Gebäudeart Wertfaktor
Mobilheim 0,8
Mehrfamilienhaus/Mehrgeschosswohnungsbau: Eigentumswohnung, 
Mietwohnung, sonstige Wohnung 1,0

Wohnung im Zweifamilienhaus, Doppelhaus oder Reihenhaus
1,1

Einfamilienhaus 1,2

X 1.5 Verfügbarkeitsgrad der Zweitwohnung 
Der Verfügbarkeitsgrad der Zweitwohnung wird reduziert, sofern die Wohnung ganz 
oder teilweise zu Vermietung an wechselnde Feriengäste angeboten wird.
 eingeschränkte Verfügbarkeit

(unter 90 Tage = über 270 Vermietungstage)


25 v. H.

b) mittlere Verfügbarkeit
(180 - 90 Tage = 180 - 270 Vermietungstage)

50 v. H.

c) volle/nahezu volle Verfügbarkeit
(360 - 181 Tage = 0 - 179 Vermietungstage)

100 v. H.

X 100 = Wohnwert des Steuergegenstandes

2. Ermittlung des Zahlbetrages
Wohnwert des Steuergegenstandes (laut vorangegangener Berechnung) X Steuersatz 
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Durch die Gemeinde festgesetzter Steuersatz laut § 7 der Satzung der Gemeinde über 
die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer multipliziert mit der jeweiligen Bemessungs-
grundlage = Steuerhöhe (Zahlbetrag)

3. Beispielberechnung
Bodenrichtwert des Steuergegenstandes: 120,00 €
höchster Bodenrichtwert in der Gemeinde: 200,00 €
Wohnfläche 125,00 m²
Einfamilienhaus Wertfaktor der Gebäudeartlaut Tabelle 1,2
Baujahr 1996 ./. 1000 = Baujahresfaktor: 1,996
keine Ferienvermietung = Verfügbarkeitsgrad: 100,00%
Bemessungsgrundlage 100
beispielhafter Steuersatz 2,00 %

a) Lagewert(Lagefaktor)

Ergebnis: Lagewert = 1,60

b) Wohnwert
Lagewert 1,60 x
Wohnfläche 120,00 x
Baujahresfaktor 1,996 x
Wertfaktor für Gebäudeart 1,2 x
Verfügbarkeitsgrad 100%x
Bemessungsgrundlage 100
Ergebnis Berechnung Wohnwert 45.987,84

c) Zahlbetrag
Wohnwert 45.987,84 € x
beispielhafter Steuersatz 2,00%
Ergebnis Berechnung Zahlbetrag: 919,76 €

Beschluss:
 Die Gemeindevertretung bestätigt die Berechnungsgrundlagen (Kalkulation) und den in 

§ 7 der Satzung festgesetzten Steuersatz.
 Die Gemeindevertretung beschließt die anliegende Satzung über die Erhebung einer 

Zweitwohnungssteuer rückwirkend zum 01.01.2024 zu erlassen. 

Anlagen:
 Hinweise zur Berechnung des Bodenrichtwertes
 Tabelle Vergleichsberechnung/en 2024/2025 Steuersatz 6,2 %
 Tabelle Vergleichsberechnung/en 2024/2025 Steuersatz 7,3 %
 Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Mitgliederzahl: 11
Davon anwesend: 11
Gem. § 22 GO ausgeschlossen: 0
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltungen: 0
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6 . Finanzierung Grunderwerb Feuerwehr Bäk-Mechow-Römnitz
Vorlage: 02-01/2025/168

Sach- und Rechtslage gemäß Vorlage:
Zur Erweiterung des Geländes der Feuerwehr Bäk-Mechow-Römnitz wurde eine Teilfläche 
des angrenzenden Grundstücks erworben. Die Gesamtkosten für den Grunderwerb beliefen 
sich auf 70.454,46 €. Durch die Erweiterung soll die Anfahrt zum Feuerwehrgebäude ver-
bessert werden, außerdem sollen neue Parkplätze entstehen.
Die Finanzrechnung 2024 der Feuerwehr BMR schließt mit einem Geldbestand von 12.000 € 
ab. Der Haushaltsplan 2025 weist einen planerischen Überschuss von 13.500 € aus. Rechne-
risch würde sich somit eine Restsumme von ca. 45.000 € ergeben. 
Auf Vorschlag des Ausschussvorsitzenden des Feuerwehrausschusses „Bäk-Mechow-Röm-
nitz“, Herrn Bürgermeister Uwe Janssen, wird empfohlen, den anfallenden Restbetrag über 
eine Sonderumlage im Jahresabschluss 2025 von den Mitgliedsgemeinden zu erheben. Die 
Aufnahme eines Darlehens und damit einhergehende Zinsbelastungen würden dadurch ver-
hindert. Zur Umlageberechnung würde das Verhältnis der Finanzkraft 2025 verwendet wer-
den. Hierbei würden sich folgende Summen ergeben:

 Finanzkraft 2025 Prozent Sonderumlage
Bäk 1.381.304,00 € 81,33 36.596,30 €
Mechow 216.554,00 € 12,75 5.737,40 €
Römnitz 100.638,00 € 5,93 2.666,30 €
Summe 1.698.496,00 € 100 45.000,00 €

Die liquiden Mittel der Gemeinde Bäk (ohne KiTa) beliefen sich zum 01.01.25 auf ca. 
175.000 €. Der Finanzplan 2025 weist einen Überschuss von 2.900 € aus. Die Finanzierung 
ist aus vorhandenen Rücklagen gesichert.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, die einmalige Sonderumlage an die Feuerwehr Bäk-
Mechow-Römnitz außerplanmäßig bereit zu stellen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Mitgliederzahl: 11
Davon anwesend: 11
Gem. § 22 GO ausgeschlossen: 0
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltungen: 0

7 . Bericht des Bürgermeisters
Vorlage: 02-01/2025/172

Herr Bürgermeister Teut geht in seinem Bericht auf folgende Punkte ein:
 Der Zuwendungsbescheid für die Maßnahme Sanierung des Badehauses an der Bade-

stelle in Höhe von 41.000,- € liegt vor.
 Derzeit hat die Gemeinde 873 Einwohner.
 Zum Thema Neubau der OGS Ratzeburg und Um- und Neubau der GS Ratzeburg ver-

weist er auf die als Anlage beigefügte Beschlussvorlage des Schulverbandes Ratzeburg 
vom 02.12.2025 – Sollte die Maßnahme so durchgeführt werden, verbleiben für die Ge-
meinden ca. 2,5 Mio. € übrig, was für die Gemeinde Bäk jährliche Mehrkosten in Höhe 
von ca. 6.000,- € bedeuten wird.
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8 . Berichte der Ausschussvorsitzenden

Kulturausschuss:
Herr Wiktor geht in seinem Bericht auf folgende Punkte ein:
 Nachschau Straßenflohmarkt im Mühlenweg / Hasselholt
 Nachschau Oktoberfest – hier ist ein Überschuss in Höhe von ca. 900,- € entstanden.
 Planung Veranstaltungskalender 2026 

a. Die Auslieferung soll bis zum 06.01.2026 erfolgen. 
b. Zusätzlich sollen die Veranstaltungen über die Dorf-Funk-App veröffentlicht werden. 
c. Herr Freudental hat mitgeteilt, dass er die Erstellung / Gestaltung des Veranstaltungska-

lenders zukünftig nicht mehr übernehmen möchte. Jeder soll sich umhören, wer dazu 
bereit und in der Lage wäre.

 Nachschau Tannenbaumaufstellen – Da nur sehr wenig Einwohner teilgenommen haben, soll 
die Veranstaltung zukünftig nicht mehr stattfinden. Seitens der Gemeindevertretung erfolgt 
daraufhin eine rege Diskussion, wie zukünftig Veranstaltungen beworben werden sollen. Es 
besteht Einigkeit, dass es nicht ausschließlich an der Werbung liegt, sondern an dem fehlen-
den Interesse der Einwohner.

 Herr Wolff teilt mit, dass seine Frau sich bereiterklärt hat, zukünftig für die Weihnachts-
baum rote Schleifen, ähnlich wie die beim Rathaus der Stadt Ratzeburg, anzufertigen.

Bau-, Wege- und Entwicklungsausschuss:
Herr Siebels geht in seinem Bericht auf folgende Punkte ein:
 Orientierungsberatung Klimaschutz der GTK – aktuelle Infos und nächste Schritte.
 Auswertung der Online-Bürgerbefragung – 21 Rückmeldungen auf 8 Fragen
 Der Fokus wird auf die Ausbesserung und Markierung der Radwegquerungen gelegt.
 Andere Vorschläge sind nicht umsetzungswert bzw. machbar.

 Maßnahmen zum Hoch- / Oberflächenwasserschutz – Es müssen Knicks auf den Stock 
gesetzt und Gräben ausgehoben werden.

 Aufgrund der Beschädigung des Kopfsteinpflasters in der Straße Im Kupfermühlental im Be-
reich der Brücke am Grundstück Im Kupfermühlental 2 besteht seitens des Ausschusses der 
Wunsch, zur Verhinderung des Befahrens der Straße vom Mühlenweg ausgehend zur Scho-
nung des Brückenbauwerks eine Verengung zu installieren. Hierzu teilt Herr Bolbach mit, dass 
dieses nach Rücksprache mit der Verkehrsaufsicht des Kreises Herzogtum Lauenburg ver-
kehrsrechtlich so ohne Weiteres nicht möglich ist. Hier ist eine gutachterliche Stellungnahme 
einzuholen, die bestätigt, dass die Tragfähigkeit der Brücke für den freigegebenen Verkehr 
nicht gegeben ist. Es käme lediglich eine Entwidmung des Teilstücks in Betracht, was auf-
grund einer fehlenden Begründung nicht möglich ist. Da die Straße ohnehin bereits für den 
Durchgangsverkehr gesperrt ist, das Kopfsteinpflaster schon sehr alt ist, und bisher nie aus-
gewechselt wurde, besteht seitens der Gemeindevertretung nach erfolgter Diskussion Einig-
keit, das Geländer zu verändern, und Angebote zur Wiederherstellung des Kopfsteinpflasters 
einzuholen.

 Baumpflegemaßnahmen – Begehung mit Max Timmermann und dem Gemeindearbeiter. 
Es wurde die erforderlichen Maßnahmen besprochen, und festgelegt, welche Bäume in 
Eigenarbeit durch den Gemeindearbeiter beschnitten werden können, und bei welchen 
Bäumen ein Auftrag an Herrn Timmermann erteilt werden muss.

 Umsetzung des Abbrennverbotes von Feuerwerkskörpern im 200m Radius von brand-
empfindlichen Dächern – Es soll ein Appell an alle Haushalte mit Kenntlichmachung der 
Radien verteilt werden.

Ausschuss für Senioren, Jugend und Soziales
Frau Lehmann-Baumgart geht in ihrem Bericht auf folgende Punkte ein:
 Auswertung der Badesaison mit der DLRG Ratzeburg.
 Der Kapitän des Schiffes Heinrich der Löwe hat darum gebeten, das Stand Up Paddling 

Schild weiter in Richtung Holzsteg zu versetzen. Weiter hat er darauf hingewiesen, dass 
das Schild „Vorsicht Anleger“ fehlt. Für die Erneuerung dieses Schildes ist aber nicht die 
Gemeinde, sondern die Schifffahrt selbst zuständig

 Vorbereitung und Durchführung der Seniorenweihnachtsfeier.
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 Nachschau des Projektes Dorf Dialog Dinner – die nächste Veranstaltung findet am 
13.02.2026 statt. Hierzu soll für einen Teil der Plätze die jüngere Generation nach deren 
Bereitschaft zur Teilnahme angesprochen werden.

 27.02.2026: Kultur auf Dorftour
 Herr Siebels berichtet, dass Herr Joachim Schoof seine Bereitschaft zur Aufstellung der 

mobilen Mitfahrbank gezeigt hat.
 Ausstellung „Dörfer zeigen Kunst“ 2026 – Die Gemeinde nimmt in diesem Jahr wieder teil.
 Sitzung des Ausschusses Daseinsvorsorge des Amtes Lauenburgische Seen:
 Bericht des Direktors der Röpersbergklinik Ratzeburg Herr Schmid
 Die Gemeinde Sterley wirbt für eine neue Dorf-App (Village App), und bittet darum, 

dass alle Amtsgemeinden diese nutzen. – Da die Gemeinde bereits eine eigene App 
in Betrieb hat, besteht kein Interesse.

 Die Partnerschaft Demokratie Leben plant, am 23.05.2026 im Rahmen des Tages des 
Grundgesetzes eine Veranstaltung durchzuführen.

 Für die Dorfchronik sind die Dateien mit den Informationen jetzt sortiert worden, und nun 
müssen noch die Fotos eingepflegt werden. Hierfür hat sie den Amtsarchivar Herrn Lopau 
um Unterstützung gebeten. Anfang nächsten Jahres soll die Chronik fertiggestellt sein 
und kann dann in den Druck gegeben werden.

Weitere Ausschüsse haben nicht getagt.

9 . Einwohnerfragestunde
Seitens der Einwohnerschaft werden folgende Fragen gestellt:
 Es wird sich nach dem Namen der Person erkundigt, die den Veranstaltungskalender er-

stellt. Hierbei handelt es sich um Kay Freudental.
 Es wird sich nach dem Sachstand hinsichtlich der Umsetzung der Maßnahmen auf dem 

Bolzplatz erkundigt. Hierzu teilt Herr Bürgermeister Teut Folgendes mit:
 Die Hülsen für den Ballfangzaun sind erst im November 2025 geliefert worden, so-

dass ein Aufbau noch nicht möglich war. Sobald es zeitlich möglich ist, erfolgt der 
Aufbau des Ballfangzaunes. 

 Die Einebnung des Platzes erfolgt nach Aufbau des Ballfangzaunes
 Die Steh-/Sitzbänke werden nicht zum Sitzen genutzt. Hierzu teilt Herr Bürgermeister Teut 

mit, dass die Gemeinde hierauf keinen Einfluss hat.
 Es wird sich erkundigt, wann der Zaun repariert oder ein Tor eingebaut wird, da sich der 

Zaun in einem immer schlechteren Zustand befindet. Hierzu teilt Herr Bürgermeister Teut 
mit, dass die Reparatur des Zaunes nach Aufbau des Ballfangzaunes erfolgt.

 Es wird sich nach der weiteren Vorgehensweise bzgl. des abgängigen Baumes auf der 
Obstwiese erkundigt. Hierzu teilt Herr Bürgermeister Teut mit, dass der Baum zunächst 
Anfang Januar 2026 vom Gemeindearbeiter beschnitten und dann beobachtet wird, ob er 
wirklich abgängig ist. Falls das der Fall sein sollte, wird er ersetzt.

 Es wird sich bei Herrn Rieck für den Einsatz beim Straßenflohmarkt im Hühnerkamp be-
dankt. Weiter wird sich nach der Höhe des Überschusses aus der Veranstaltung sowie 
dessen Verwendung erkundigt. Hierzu teilt Herr Wiktor mit, dass ihm die Höhe des Über-
schusses derzeit nicht bekannt ist, und er die Unterlagen nicht dabei hat. Frau Lehmann-
Baumgart teilt mit, dass der Überschuss bei der Amtskasse Lauenburgische Seen einge-
zahlt und dem Haushalt der Gemeinde gutgeschrieben wird. Die voraussichtliche Ver-
wendung steht noch nicht fest.

 Es wird sich nach dem Termin für die nächste Einwohnerversammlung erkundigt. Hierzu 
teilt Herr Bürgermeister Teut mit, dass ggf. eine im nächsten Jahr durchgeführt wird, und 
entsprechende Themen in den Ausschüssen beraten werden.

 Zum Beschluss des Schulverbandes Ratzeburg zum Neubau der OGS und Um- und 
Neubau der GS Ratzeburg wird darum gebeten, offensiv zu versuchen, dass andere We-
ge zur Lösung des Problems geschaffen werden. Hierzu teilt Herr Bürgermeister Teut mit, 
dass die Landgemeinden auf den Beschluss des Schulverbandes keinen Einfluss haben.
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 Zum Thema „MehrWertOrte: Widerstandsnester oder Möglichkeitsräume?“ im Rahmen 
der Veranstaltung Dorf Dialog Dinner wird sich erkundigt, wie die Gemeinde mit den Er-
gebnissen umgehen wird, und welche Maßnahmen zur Entstehung neuer Orte des Zu-
sammenkommens vor allem für Jugendliche zwischen 11-14 Jahren geplant sind. Darauf-
hin folgt eine rege Diskussion über das, was die Gemeinde bereits geschaffen hat, welche 
Erfahrungen sich daraus ergeben haben, und was seitens der Gemeinde für Möglichkei-
ten bestehen. Es besteht Einigkeit, dass die Ideen vom Bürger ausgehen müssen, und die 
Gemeinde für alles offen ist und versuchen wird, diese Ideen nach ihren Möglichkeiten 
umzusetzen.

Nachdem sich keine Punkte mehr ergeben, schließt Herr Bürgermeister Teut den öffentlichen 
Teil der Sitzung und stellt die Nichtöffentlichkeit her. 

12 . Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der Sitzung gefassten Beschlüsse
Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst:

 Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zu einer Bauvoranfrage.
 1) Für den Ankauf einer Teilfläche wird der Verkäuferin/dem Verkäufer Kaufpreisangebot 

unterbreitet.
2) Vor einem evtl. Vertragsabschluss ist von der Verkäuferin/dem Verkäufer auf ihre/seine 
Kosten ein Bodengutachten erstellen zu lassen.
3) Das Grundstück wird auf Kosten der Verkäuferin/dem Verkäufer geräumt und lastenfrei 
(auf Grundlage des Bodengutachtens) übergeben.
4) Entsprechende Regelungen sind in einem Kaufvertrag aufzunehmen.

13 . Vermietung des Dorfgemeinschaftshauses
Folgende Anträge auf Nutzung des DGH liegen vor:
 22.11.2025: Herr Markus Feistle – Es wurde nur die Reinigungspauschale in Höhe von 50,- € 

erhoben.
 27.12.2025: Herr Daniel Ritter – Es soll eine Nutzungsgebühr in Höhe von 200,- € erhoben 

werden.
 Anfrage von Frau Anna-Katharina Schmidt für den 20.06.2026 – Es soll eine Examensfeier 

mit 80 Personen durchgeführt werden, wofür voraussichtlich der Saal und der Clubraum be-
nötigt wird. Der Nutzung soll zugestimmt und eine Nutzungsgebühr in Höhe von 300,- € er-
hoben werden.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung Bäk beschließt, den o.g. Nutzungen des DGH wie vorgesehen, zu-
zustimmen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Mitgliederzahl: 11
Davon anwesend: 11
Gem. § 22 GO ausgeschlossen: 0
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltungen: 0

14 . Verschiedenes
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 Frau Lehmann-Baumgart berichtet, dass in der Straße Am Gerichtsberg mehrere Straßen-
laternenköpfe mit schwarzem Klebeband zugeklebt wurden. Der Gemeindearbeiter wird 
das Klebeband entfernen.

 Herr Siebels erkundigt sich nach dem Sachstand hinsichtlich der sich derzeit vermehrt in der 
Gemeinde aufhaltenden Wildschweine. Hierzu teilt Herr Bürgermeister Teut mit, dass sich 
die Wildschweine vorwiegend im Kupfermühlental und in der Verlängerung des Mühlenwe-
ges in Richtung Ratzeburg aufhalten, und die Jäger derzeit versuchen, diese herauszudrü-
cken.

Als sich keine Punkte mehr ergeben, schließt Herr Bürgermeister Teut die Sitzung um 21:45 Uhr.

Vorsitz Protokollführung
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